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Haus- und Grundbesitzer-Haftpflichtversicherung 

 

Teil A. Ziff. 2.1 

Photovoltaikanlagen: 

 

Versicherungsschutz  gilt  für  Betreiber  einer  stationären  Photovoltaikanlage/Solaranlage 

auf dem eigenen Versicherungsgrundstück bis zu einer Leistung von 25 kWp. 

 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsneh-

mers wegen Schäden, die im Zusammenhang stehen mit dem Betrieb von Photovoltaik-

anlagen zur Einspeisung von elektrischem Strom in das Netz eines Stromversorgungsun-

ternehmens auf dem im Versicherungsschein bezeichneten Grundstück. Photovoltaikan-

lagen sind Anlagen zur Umwandlung von Sonnenenergie in elektrischen Strom. Nicht 

versichert ist die direkte Versorgung von Letztverbrauchern mit elektrischem Strom. 

Letztverbraucher sind Kunden, die Energie für den eigenen Verbrauch kaufen (§3 Nr. 25 

Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (EnWG)).  

 

Mitversichert ist  die  gesetzliche  Haftpflicht  wegen  Rückgriffsansprüchen  der  stromab-

nehmenden Netzbetreiber oder Dritter aus Versorgungsstörungen gemäß § 18 der Nie-

derspannungsanschlussverordnung (NAV) Tarifkunden vom 08. November 2006. 

 

Versichert sind auch Anlagen die in Eigenmontage (auch Teilmontage) montiert werden. 

Vorher: 

Photovoltaikanlagen: 

 

Versicherungsschutz  gilt  für  Betreiber  einer  stationären  Photovoltaikanlage/Solaranlage  auf  dem 

eigenen Versicherungsgrundstück bis zu einer Leistung von 25 kWp. 

 

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsnehmers wegen 

Schäden,  die  im Zusammenhang  stehen mit  dem  Betrieb von Photovoltaikanlagen  zur Einspeisung 

von elektrischem Strom in das Netz eines Stromversorgungsunternehmens auf dem im Versiche-

rungsschein  bezeichneten  Grundstück.  Photovoltaikanlagen  sind  Anlagen  zur  Umwandlung  von 

Sonnenenergie in elektrischen Strom. Nicht versichert ist die direkte Versorgung von Letztverbrau-

chern mit elektrischem Strom. Letztverbraucher sind Kunden, die Energie für den eigenen Verbrauch 

kaufen (§3 Nr. 25 Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (EnWG)).  

 

Mitversichert  ist  die  gesetzliche  Haftpflicht  wegen  Rückgriffsansprüchen  der  stromabnehmenden 

Netzbetreiber  oder  Dritter  aus  Versorgungsstörungen  gemäß  §  18  der  Niederspannungsanschluss-

verordnung (NAV) Tarifkunden vom 08. November 2006. 

 

Versichert sind auch Anlagen die in Eigenmontage (auch Teilmontage) montiert werden. 

 

Voraussetzung  für den Versicherungsschutz ist, dass die Anlage durch einen Fachbetrieb unter Be-

achtung der behördlichen Auflage installiert wurde. 

 

Ziff. 3.1.1 

des VN als Bauherr von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, 

Grabearbeiten) bis zu einer veranschlagten Bausumme von 200.000 EUR je Bauvorha-

ben, sofern die Planung, Bauleitung und Bauausführung an einen Dritten vergeben sind. 

Versicherungsschutz besteht für Bauvorhaben, welche nach Abschluss des Bauvorha-

bens zu privaten Zwecken durch den Versicherungsnehmer als auch zu gewerblichen 

Zwecken durch Dritte genutzt werden. 

Vorher: 

des VN als Bauherr von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, Grabearbeiten) 

bis zu einer veranschlagten Bausumme von 200.000 EUR je Bauvorhaben, sofern die Planung, Bau-

leitung und Bauausführung an einen Dritten vergeben sind.  
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Ziff. 3.1.2 

des VN als Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Ab-

bruch-, Grabearbeiten) bis zu einer veranschlagten Bausumme von 50.000 EUR je Bau-

vorhaben, sofern die Planung und/oder Bauleitung und/oder Bauausführung durch den 

Versicherungsnehmer erfolgt. Versicherungsschutz besteht für Bauvorhaben, welche 

nach Abschluss des Bauvorhabens zu privaten Zwecken durch den Versicherungsneh-

mer als auch zu gewerblichen Zwecken durch Dritte genutzt werden. 

Vorher: 

des VN als Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, Grabear-

beiten) bis zu einer veranschlagten Bausumme von 50.000 EUR je Bauvorhaben, sofern die Planung 

und/oder Bauleitung und/oder Bauausführung durch den Versicherungsnehmer erfolgt. 

 

Ziff. 3.1.1 und 3.1.2 

3.1.3 Mitversichert ist die 

 

1. persönliche gesetzliche Haftpflicht sämtlicher mit den Bauarbeiten beschäf-

tigten Personen für Schäden, die sie in Ausführung der Baueigenleistungen 

verursachen. Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschä

den, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Betrieb 

des VN gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt. Das Gleiche gilt für solche 

Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung 

oder infolge Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden. 

 

2. Mitversichert bleiben jedoch Regressansprüche von Sozialversicherungsträ

gern gemäß § 110 Sozialgesetzbuch VII (SGB) (vgl. Ziff. 7.5 u. Ziff. 7.4 AHB), 

und  zwar auch für Angehörige, die mit dem VN in häuslicher Gemeinschaft 

leben. Voraussetzung für die Wirksamkeit dieses Versicherungsschutzes ist, 

dass die Ausführung der Bauarbeiten nach behördlich genehmigten Bauplä

nen erfolgt. 

 

3.1.4 Abweichend von Ziffer 7.14 (2) gelten Haftpflichtansprüche aus Sachschäden, 

welche entstehen durch Senkungen von Grundstücken oder Erdrutschungen 

mitversichert, auch wenn es sich um ein gewerbliches Haftpflichtrisiko handelt. 

 

3.1.5 Eingeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Schäden an Erdleitungen (Kabel, 

unterirdische Kanäle, Wasserleitungen, Gasrohre und andere Leitungen) sowie 

an elektrischen Frei- und Oberleitungen einschließlich der sich daraus ergeben-

den Folgeschäden. 

Abweichend von Ziffer 7.7 AHB schließt der Versicherungsschutz auch die ge-

setzliche Haftpflicht wegen Bearbeitungsschäden an solchen Leitungen ein. 

 

Die Selbstbeteiligung des VN an  jedem Schaden beträgt  20 %, mindestens 50 

EUR, höchstens 2.500 EUR. Die Selbstbeteiligung erhöht sich auf 25 %, mindes-

tens 250 EUR, höchstens 7.500 EUR, wenn der VN oder sein Bevollmächtigter 

vor Beginn der Arbeiten sich nicht  bei  den zuständigen  Stellen nach  der  Lage 

und dem Verlauf der Erdleitungen erkundigt oder den  für die Baustelle Verant-

wortlichen nicht über das Ergebnis seiner Erkundigungen informiert hatte. 

Vorher: Der Passus wurde zum 01.01.2018 neu aufgenommen. 
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Teil B. 

B. Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen ausdrücklich vereinbart, gelten 

die nachstehenden Zusatzbedingungen für die Haus- und Grundbesitzer-

Haftpflichtversicherung PLUS (Teil B). 

Vorher: 

B. Falls im Versicherungsschein oder seinen Nachträgen ausdrücklich vereinbart, gelten die nach-

stehenden Zusatzbedingungen für die Haus- und Grundbesitzer-Haftpflichtversicherung PLUS 

(Teil B). Diese stellen Erweiterungen, Ergänzungen und positive Abweichungen zu den Besonde-

ren Bedingungen und Risikobeschreibungen (BBR) zur Haftpflichtversicherung für Haus- und 

Grundbesitzer dar. 

 

Teil B. Ziff. 1.1 

des VN als Bauherr von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, 

Grabearbeiten) bis zu einer veranschlagten Bausumme von 2.000.000 EUR je Bauvorha-

ben mitversichert, sofern die Planung, Bauleitung und Bauausführung an einen Dritten 

vergeben sind. Versicherungsschutz besteht  nur für Bauvorhaben, welche nach Ab-

schluss des Bauvorhabens zu privaten Zwecken durch den Versicherungsnehmer  ge-

nutzt werden. 

Vorher: 

des VN als Bauherr von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Abbruch-, Grabearbeiten) 

bis zu einer veranschlagten Bausumme von 2.000.000 EUR je Bauvorhaben mitversichert, sofern die 

Planung, Bauleitung und Bauausführung an einen Dritten vergeben sind. 

 

Teil B. 1.1.1 und 1.1.2 

1.1.1 Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht sämtlicher mit den Bauar-

beiten beschäftigten Personen für Schäden, die sie in Ausführung der Baueigen-

leistungen verursachen. Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Perso-

nenschäden, bei denen es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten im Be-

trieb des VN gemäß dem Sozialgesetzbuch VII handelt. Das Gleiche gilt für sol-

che Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vorschriften, die in Ausübung 

oder infolge Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden. 

 

Mitversichert bleiben jedoch Regressansprüche von Sozialversicherungsträgern 

gemäß § 110 Sozialgesetzbuch VII (SGB) (vgl. Ziff. 7.5 u. Ziff. 7.4 AHB), und  

zwar auch für Angehörige, die mit dem VN in häuslicher Gemeinschaft leben. 

Voraussetzung für die Wirksamkeit dieses Versicherungsschutzes ist, dass die 

Ausführung der Bauarbeiten nach behördlich genehmigten Bauplänen erfolgt. 

 

1.1.2 Eingeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Schäden an Erdleitungen (Kabel, 

unterirdische Kanäle, Wasserleitungen, Gasrohre und andere Leitungen) sowie 

an elektrischen Frei- und Oberleitungen einschließlich der sich daraus ergeben-

den Folgeschäden. Abweichend von Ziffer 7.7 AHB schließt der Versicherungs-

schutz auch die gesetzliche Haftpflicht wegen Bearbeitungsschäden an solchen 

Leitungen ein. 

 

Die Selbstbeteiligung des VN an  jedem Schaden beträgt 20 %, mindestens 50 

EUR, höchstens 2.500 EUR. Die Selbstbeteiligung erhöht sich auf 25 %, mindes-

tens 250 EUR, höchstens 7.500 EUR, wenn der VN oder sein Bevollmächtigter 

vor Beginn der Arbeiten sich nicht  bei  den zuständigen  Stellen nach  der  Lage 

und dem Verlauf der Erdleitungen erkundigt oder den  für die Baustelle Verant-

wortlichen nicht über das Ergebnis seiner Erkundigungen informiert hatte. 

Vorher: Der Passus wurde zum 01.01.2018 neu aufgenommen. 
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Teil B. Ziff. 7 

Anlagen der regenerativen Energieversorgung 

 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Besitz und 

Betrieb von Anlagen der regenerativen Energien oder Kraft-Wärme-Kopplung die sich an 

bzw. auf dem versicherten Gebäude und Grundstück befinden zur Erzeugung und Abga-

be von Strom, Gas, Wärme und Wasser und der Eigen- oder Fremdversorgung dienen, 

z.B. Photovoltaik-, Solar-, Luft-, Wasser- und Erdwärmeanlagen, Kleinwindanlagen und 

Mini-Blockheizkraftwerke. 

 

Nicht versichert ist die direkte Versorgung von Letztverbrauchern mit elektrischem Strom. 

Letztverbraucher sind Kunden, die Energie für den eigenen Verbrauch kaufen (§3 Nr. 25 

Gesetz über die Elektrizitäts- und 

Gasversorgung (EnWG)). 

 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Rückgriffsansprüchen der stromab-

nehmenden 

Netzbetreiber oder Dritter aus Versorgungsstörungen gemäß § 18 der Niederspannungs-

anschlussverordnung 

(NAV) Tarifkunden vom 08. November 2006. 

 

Vorher: 

Anlagen der regenerativen Energieversorgung 

 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Besitz und Betrieb von 

Anlagen der regenerativen Energien oder Kraft-Wärme-Kopplung die sich an bzw. auf dem versicher-

ten Gebäude und Grundstück befinden zur Erzeugung und Abgabe von Strom, Gas, Wärme und 

Wasser und der Eigen- oder Fremdversorgung dienen, z.B. Photovoltaik-, Solar-, Luft-, Wasser- und 

Erdwärmeanlagen, Kleinwindanlagen und Mini-Blockheizkraftwerke. 

 

Nicht versichert ist die direkte Versorgung von Letztverbrauchern mit elektrischem Strom. Letztver-

braucher sind Kunden, die Energie für den eigenen Verbrauch kaufen (§3 Nr. 25 Gesetz über die 

Elektrizitäts- und 

Gasversorgung (EnWG)). 

 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Rückgriffsansprüchen der stromabnehmenden 

Netzbetreiber oder Dritter aus Versorgungsstörungen gemäß § 18 der Niederspannungsanschluss-

verordnung 

(NAV) Tarifkunden vom 08. November 2006. 

 

Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass die Anlage durch ein Fachbetrieb unter Beach-

tung der  

behördlichen Auflage installiert wurde. 


